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Mensch – lieber Mensch – erkenn’ die Chance Deines Lebens ---- sei empfangsbereit für die Gnade Gottes!

Seine Huld umfängt alle seine Geschöpfe – trau Dich – bitte sie zu Dir herein!

In den Texten, die für heute ausgewählt wurden, ist viel von 

G o t t e s  S e g e n  die Rede.

Worin besteht Sein Segen?

Sein Segen ist eben die Gnade, mit der er unser Leben erhellt -  das Wohlwollen, das er allen Wesen entgegenbringt.

Die unbewusste Natur schenkt seiner Gnade unbeschränkten Zutritt – die bewusste aber – die Menschheit – die ist aufgerufen, „die Tür für sie hoch zu machen und die Tore weit!“ – denn die Menschen können die Freundlichkeit Gottes begreifen, deren er sie würdigt!

Kein schöneres Symbol gibt es für Seinen Segen als die Sonne!

Ihr Licht flutet in alle Geschöpfe, so dass sie wundersam leuchten: das Laubwerk im Wald, die Wellen der Gewässer, alle Gräser, alle Blumen…und die Angesichte der Menschen – wenn sie „guten Willens“ sind.

So wie die Gnade Gottes in seinen Geschöpfen sichtbar wird – so auch die Sonne. Die ganze Welt saugt ihr Licht begierig in sich auf – und bringt so die Schönheit an den Tag – die Schönheit der Geschöpfe – und insonderheit die Pracht der Sonne selber.

Während ich mir das denke, erinnere ich mich an das Pantheon in Rom. In diesem hellen Tempel gibt’s nur indirektes Licht! Durch die kreisrunde Öffnung in der Kuppel strömt das Licht herein und ergießt sich über die ganze edle Schale – springt durch die offenen Fenster und erhellt so auch den Zylinder, auf dem die Kuppel ruht.
Zweifellos hat der Erbauer dieser herrlichen Architektur Anleihe an der Natur genommen! Auch in der Natur ist das indirekte Licht – das Licht, das aus dem Blätterdach eines Laubwaldes z.B. leuchtet – unvergleichlich schön.

Die Architekten erhellen ja  ganz allgemein ihre Bauten gern mit indirektem Licht. Auch sie kapieren, dass ihre Werke aus solchem Licht wie aus sich selber leuchten.

Und nun wieder zurück zum Menschen, auf dem Gottes Segen ruht: Wenn er sich dieses wundervollsten Geschenks würdig erweist, dann strahlt er auch – gleichsam wie aus sich selber – wird er selber ein Segen für seine Mitmenschen!

Was soll ich sonst noch sagen – an diesem ersten Tag im Jahr 2010?:

Öffnet Euch für Gottes milden Segen! Die Welt braucht dringend Menschen, die seinen Segen weiter leuchten lassen!

Zurzeit möchte sich Gott unserer bedienen dürfen – als indirektes Licht sozusagen.
